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F . W o t z e l : ' • ' :. • , ... " '• ••

Versuch einer Gliederung des Salzburger Flachgaues in

avifauhistische Regionen. . '

13.Fortsetzung.

Die "Hohe F.lys.chzone" a.ls Hauptregion mit dem Thalgauer Zungenbecken

im Anhang. —

Die Gründe, weshalb der südl.-,"geschlossene Teil der Flyschzone.,;

von mir vom sog.Moränenland abgesondert wird, liegen sowohl in -•

der landschaftlichen Eigenart des Gebietes (Erhebung bedeutender

Teile der Hauptkämme über die Höhen der mittleren Montanstufe und

sehr große, geschlossene Waldflächen) als auch (wohl als Folge) :

im Auftreten einiger Vogeiarten wie Tannenhäher,Ringdrossel und

Auerhuhn, möglicher Weise auch der Weidenmeise.als Brutvögel,d£e

den Erhebungen des Moränenlandes noch völlig fehlen:.

Die Hauptgruppe der Hohen Flyschzone, das Gebiet der Großen

Plaike und des Kolomansberg^s übersteigt an mehreren Stellen die

Tausendmeter-Crenze (Kolomansberg 1111 m Seehöhe! ) und ist name-nfe-

lich auf ihrer Nprdseite mit einem dichten Wäldkleid bedeckt.Nadel-

holz (lokal noch an vielen Stellen stark mit Tannen durchmischter

Fichtenhochwald) wiegt vor und dürfte etwa unter Einrechnung der

Schonungen 2/3 der Bestände bilden. Doch gibt es auch inselhaft

in den Nadelwald eingesprengte Mischwaldbezirke, in denenen die

Buche sogar überwiegen kann, Beachtenswert scheint mir auch das

Auftreten von Soldanelle alpina auf der Nordseite bei Henndorf.

Größere Flä,chen von Kulturland gibt es an den gegen Süden gerich-

teten Hängen der Gruppe (Thalgäuberg), wo es etwa bis 8oom hinauf-

reicht fferner auch im Gebiet von Sommerholz zwischen dem Hasen-

kppf und dem Irrsberg. ••••:. ^ .-, •';-

Per Irrsberg, der am weitesten gegen Norden vorgeschobene Teil

der Hohen Flyschzone, ist an seiher Nörd= u.Ostseitemit,dichtem

Nadelwald bestanden. Der Laubwald seiner Gipfelregion wurde vor
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kurzem geschlagen. Der gleichfalls zur Hohen Flyschzone zu.

rechnende Heuberg, ist in.. seiner...westlichten Hälftes nach beiden

Seiten .steil-,.»abfallend, ganz überwiegend .Waldgebiet (teils Fich-

ten::,teils.: Fichten-Buchenmlschwald), im östlichen Teil stark an"

Höhe verlierend, von mehr plateauähnlichem Charakter und durch

größere Kulturlandflächen.gekennzeichnet.Der Hauptkamm erreicht

eine Höhe von etwas über 8oom. Zwischen Heuberg und Zifanken,

einem Vorberg der großen Plaike, besteht elfte größere Lücke.Hier

liegt östlich von Kraiwiesen in c.6oom Seetlöhe die Wasserscheide3

die das Einzugsgebiet des zur Salzach entwässerten Walle;rsees

von. dem des -zur .Traurv entwässerten Mondsees trennt,

östlich dieser Wasserscheide gelangt man in das sich zum Mondsee

öffnende Zungenbecken von Thalgau, ....

Es beginnt mit einem größeren Komplex sehr nasser Riedwiesen im

Qüellgebiet des Brunnbaches. Diese .von uns als Enzersberger Ried-

wissen bezeichneten Sumpfwiesen weisen unter anderem Sumpflause- -

kraut, Bitterklee und randlich auch die Trollblume als Floren-

element auf und,verschilfen im Hochsommer sehr-stark.Bis auf ver-

einzelte Weidenbüs.che,und die vom Buschwerk begleiteten Bachläu-

fe sind sie baumfrei;-./ Leider gehen aber diese ornithologisch

sehr hochwertigen1 Naßflächen ihrer.völligen Vernichtung entgegen.

Von Süden werden:.sie. durch das riesige Schptte.rwerk in den mäch-

tigen Moränenablagerungen dieser Talseite .immer mehr beeinträch-

tigt, während man durch Aufschüttungen von Schotter und Bau-

schutt an der Bundess.traße von Norden, her Baugrund zu, gewinnen

sucht. Hier wurde bereits eine- Baustoffabrik .errichtet und wie

ein Besuch in letzter Zei.t- zeigte, mit Entwässerungsarbeiten und

WegänTagen im westl.T.eil begonnen. Der .einst herrliche Ausblick

auf die bizarren Eormen von Schoberr: Drachenwand.und Schafberg

• i'st1 zumindest von dieser Stelle auf .-das schwerste..,geschädigt.

^ch'4ni' übrigen .Teil des Thal gau er Beckens herrschen Grüniahd-

f lachen,mehr oder weniger feuöhte. Wiesen voi?;»heute bereits zum

größten Teil'Kuhs'twiesen, d.i.e in • ihrer Vegetation sehr, einför-

,mig sind (Löwenzahn, Taglichtnelke9 scharfer Hahnenfuß und Wiesen-

kerbel).Bäume und Buschwerk begleiten'aber die vielen Bachläufe

(Brünnbächi Pischbäch und. Fuschler' Ache) ,die s.ich.im Ortsgebiet

von Thälgäu bezw.östlich desselben/ zur. Griesler Ache ̂ vereinigen
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und Baumbestände gibt es natürlich auch in den Siedlungen

und in deren Umkreis (Obst= u.Alleebäume). Das Tha^gauer •

Becken ist namentlich zwischen Oberdorf und Thalgau bereits

stark zersiedelt und die Verbauung steigt an einigen Steilen

an den südl.Talhängen hinauf, wo die feuchten Hangwiesen der

sog. " Leithen" mit ihrer reizvollen Vegetation von Trollblumen :

und Mehlprimeln, neben den Enzersberger Riedwiesen bevorzugter

Aufenthalt des Braunkehlchens, schon gefährdet sind.- —~~~l'l'...

Die an den Talseiten herabreichenden Wälder sind -äh: iilirfera .jiii&e-;; >c

ren Rand durch vorspringende Zungen stark gegliedert (Brutmög-,.

lichkeiten für die Wacholderdrossel).

Zur ornithologischen Erforschung des gesamten Gebietes sei noch

folgendes angemerkt:

Außer intensiven Begehungen des Kolomansberges, der Plaike und

des.trrsberges im Mai bezw*.März der Jahre ;1965 u. 66 durch H.Wink-

ler und A.Ausdbsk3T (Die diesbezügliche Artenliste wurde dem Ver-

fasser in dankenswerter Weise durch Ausobsky zur Verfügung gestellt)

hat der Verfasser das Gebiet zwischen Kolomansberg und Sommerholz

am 9.8.69 und den Kamm von Steinwandl über die Große Plaike am

14.5.73 begangen. Auf den Irrsberg und in das Gebiet von Sommerholz

hat der Verfasser am 3o.*u67 und am 14.6.72 Exkursionen' ausgeführt.

Was das Thalgauer Zungenbecken anbelangt, so hat der Verfasser

die Enzerser Riedwiesen seit Beginn der Sechzigerjahre teils in

Begleitung von Lim, en't haier, -teils von Lacchini mehrmals aufge-

sucht ihsbes. in den Jahren 1966 und 68 anläßlich der Limicolen-

zählungen.

Seit dem Jahre 197o hat unsere Mitarbeiterin Frau Lachmann in

Tahigau ihre Forschungen auch auf das ob^ge Gebiet ausgedehnty

ihr spezielles Interesse gilt aber Thalgau selbst und seiner

nächsten Umgebung. Durch ihre sorgfältigen Aufzeichnungen über

eine ganze Reihe Von Brutnachweisen unter Berücksichtigung der

Biotope der einzelnen Arten, sind wir heute über dieses lange

Zeit mit Ausnahme der Enzersberger Riedwiesen wenig bekannte Ge-

biet gut unterrichtet.' Ohne die.Forschungstätigkeit von Frau Lach-

mann wäre es gar nicht möglich, ein nahezu vollständiges Bild der
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Ornis des Thälgäuer Beckens zu zeichnen, wie es die nachstehen-

de Artenliste zeigt. Denn aus technischen Gründen sei die Be-

handlung dieser Beckenlandschaft., der Schilderung der ornithol.

Verhältnisse der Berge,die zur Hohen. Flyschzone gehören, voran-

gestellt . ••••:•

Die Artenliste der Sonderregiori "Thaigauer Zungenbecken;" innerhalb

der "Hqhen Flyschzone". .'• . ,.

Benützte Abkürzungen: Enzersberger Riedwiesen - E RW

F.Lachmann - (Lach.) ;

Stockente: • , . . .

Die St. ist mindestens in den E RW Brutvogel, wurde jedoch auch

mehrmals an der Fuschler Ache beobachtet.

Am 7.6.1964 1 Weibchen in den E RW (Wo,Li)*erfeter BN am 24.5.7o

..nämlich 1 Weibchen vom Nest mit 5 Eiern aufgescheucht (Wo3Li),

ebenso am 23.5.72 1 Weibchen auf Gelege mit.11 Eiern (Lach).Im

Frühjahr und Herbst 1971 und 72 mehrmals an der Fuschler Ache

festgestellt (Lach) u. zw.l - 4 Ex,

Höckerschwan: . ;: •

Am 15.lo.7o 2 Stück auf einem künstl.Teich des Schotterwerkes

südl. Enzersberg (Lach).

F a s a n : • - ... ••••'.: : • • . ; . . .

Nach Lachmann seltener als im wes'tl.Moränenland,: .Einzelbeobach-

tungen meist von Hähnen aus den Jahren 7o-72 liegen vor, jedoch

keine :;.Tinterbeobachtungen.

Wachtelkönig: L " : ' : ' ' •. •. • ,

Nur in den E RW' nachgewi'e-een, wo ein Brüten nicht ausgeschlossen

ist.Am 7.6.64: 1 rufendes. Ex:' an der angegebenen örtlichkeit (Wo Li),

am 26.5.68 je l1 rufendes: Ex. am Nordost-und am Westrand des Rieds

(Wo,Li), endlich am 2M.5«7o- 1 rufendes Ex.. in ̂ der westlichen Hälf-

te des Gebietes (Wo,Li).';': •' . . ,, , .

T e i c h h u h n g r ü n f . " : • -; ::-;.' . : • • . . , . .

Einzelbeobachtüng: 1 Ex;.'am: 25.5 .72 in den E.RW • (Lach.).

B l ä ß n u h n : ' ;I : ;'::"; ' • ;•.,• -•.:•, .-.• •• ^ . '

Im Thaigauer Backen gelegentlich überwinternd»so vom 2.-8.2; "T.Ex.

am eisfreien Mitterbach und am .27.2.desgl.am Fischbach (Lach.).

x)am 9.4.66 ebenda 1 Paar(Wa,La), am 16.4.68 ebenda 1 Männchen(Wo),
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Kiebitz: ... •

In den E/RW aber auch in einer Sumpfwiese nördl. der Bundesstr.

.höchstwahrscheinlich.Brutvogel.

Am.-7.6^64 ebenda...8 Stück (Wo,L'i), äm'9.tt.66 6 Stack,5 Paare! (W©-)-,

am 16.4-». .und 2£.5.68 im Gebiet mindestens 5 Stück., auah am 2b.5-.Jo

5 Stück, davon 5 nördl .der Bundesstr. (Wo,Li).

Am-2O.5.71 in den E RW 6 Ex- davon wahrscheinlich 1 Junges (LachO

vom 17.3V- 22,5-7.2 ebenda max. 3, am 23.3.73 6 Stück, vom 31.3.-"

27.5.73.I-3 Stück (Lach„>. . . . • . . '

Bekassine: - ,. ... .-,-. ^ ^

RegelmäJßig in.den.E RW beobachtet, wo Brutverdaeht besteht.

Am 9.4.66 1 Ex. in den E RW(Wo,La), am 26.5.68 ebenda min-

destens 2, wahrscheinlich aber 3 Ex.(Wo,Li), am:2^.5^7o mitiä.̂  2.ExV,

eines davon sitzt wiederholt lauf Pfuhlen- (Wo..,Lij. Am 2Q.5J.71 und

22.,5.72 je. 1 Ex. ebenda (Lach.) .Ferner wurde am eisfreien Mitter-

. bach.westl.' Thalgau am 2.2.72 und 2U»1.73 je ein :wöhl überwintjern-

des Ex _fJe&t gee teilt (Lach.)!' '

Großer "Brachvogel: "'^^

Nachdem nach Winterateiger bereits in. den Jahren 196I und 62 das

das damals im-ün2;intg.er Moos brütende Brächvogeljiaar gelegeritlich

auf,vd.em E RW..',er schienen w.ar., .:konnte- der- Verfasser erst..wied«r 1968" •

.Bractxvögel.-in-..den E~RW beobachten .Am 16. k. 68—sah-eT^ebenda 1.JLXU. .^

am ^26.-5.-; aber 3 'Ex-,.dav6n offenere ht l ich edn -Paar,, das- grifcii sehr '

erregt... 'zeigte „und wie der holt den s^g.JSÜcJcenruf au ss;tiÄß. Mindest.

"ein Brut versuch i s t daher 1968 wahrsTcheanlaah»J3kither -vnirde-die-

se_-Art aber nicht mehr gesehen,

'Ringeltaub-er -'••"" " ;" " "'•-" """ — - -":':'•-...'•.....:.' ' ' t

DieR. i s t Tia-ch Lachmann im Thalgauer Becken nicht häufig .1972 •

wurden-am 8.5..südi:Thalgau 2, am 21.5.Ost 1. k Ex. beobachtet (Lach.)

Türkentaube: " """L- " '— ••-• —

Brutvogel uriaJÄKfesyogel im verbauten Gebiet, wo im Winter an Put-

• terßteilen bis zu 15 Stück beobachtet werden können^Mehrere Be.qb.

Haten... iois den Jahren I97o-73. Je i"'Brutnäch^eis von 1972(- am- ±o~k.

.in einer Fichte des Serichtsgartenjg) und..73 ( 1.5-.Nestbau

j (Lach.)': ' ' v : .. ; '
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Kuckuck:

Im Gebiet von Anfang April bis Juli an den Waldrändern an den

•Grenzen des Beckens oft: zu hören. Scheint gleichmäßig verbreitet

zu sein, wie mehrere Beob.-Daten der Jahre 7p~73 zeigen, doch
;V fehlt bi's jetzt ein exakter Br.utnachweis (Lach,)-

" M a u e r s e g - i ; e r , : • - ,•..::•••••••• ; ., . .-

Wie mehrere Beob.-Daten der Jahre von .197o-73 zeigen, im verbau-

ten" Gebiet des Thalg auer Beckens in Schwärmen bis zu 2o Stück auf-

.• tretend. Brutverdacht bes. für das Jahr 1971 (Lach.) .Gelegentlich

auch über den E RW jagend (Wo,Li).

Wiedehopf:

Einzelbeobacbtung im Mai 1969. 1- Ex.zeigte sich im Thalgauer Ge-

richtsgarten:,wohl nur Durchzügler (Lach.).

,Gr. Bunt s. pecht: ., " . . ' ......

,,. Zahlreiche Beobacht .-Daten aus den Jahren 197o-73 vom Spätherbst

• ;.-•,, ;bis Anfang April von Einzelex., zumeist Weibchen liegen vor,je-

•-..•• doeh"riur eine einzige" Sommerbeobachtung eines Weibchens am 21.7.

im Gerichtsgarten Thalgau. Aus dem Becken bis jetzt kein ex. Brut-

nachweis (Lach.).

• Zwergspecht: • • :. '

• ' Auch von; dieser Art -nur Einzelbeobachtungen aus dem Spätherbst und

• "Winter der Jahre'197Ö-73«K^in-Brutnachweis (Lach.).

• W e n d e h a l s : . • ..<

... ; "Am 11. und 12.5.72-die ''Ru-fe, von 2 Ex. gehört, sie auch gesehen.

ur.• Born -3.- 2o.5. 1973 achtmal,:Wendehalsrufe gehört.Am 2o.5. sitzt

•1 Ex. vor einem Nistkasten des Gerichtsgartens Thalgau (Lach.).

Für dieses Jahr besteht also wohl Brutverdacht.

Feldlerche:

Im .Kulturland um Thalgau ab- Anfang März sehr häufig;am 1.7.7o

noch singend (Lach.)Auch.in den E RW am 7.6.64.und 24.5.7© fest-

gestellt (Wo,Li).
: Rauchschwalbe:: ;...:.' • ,• •

• . Brutvogel -des. yenbauten Gebiietes,etwas häufiger als die folgende

Art.An der nördlichen Beckenseite (Thalgauberg) bis auf 800m

hinauf gehend. Brutnachweis aus- dem Qrtsgebiet von Thalgau von 197o;

noch am 14.und 16.I0. ein Schwärm über Thalgau (Lach.).Auch am

2 4.5.7O über den E RW jagend beobachtet (Wo,Li).
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Mehlsohwalbe:

Örutvögel,der von April bis September im verbauten Gebiet .

auftritt. Brutnachweise aus dem Ortsgebiet aus den Jahren

197o (Ende April 1 Nest), 71 (desgleichen) und 73 (Anfang

Mai 2 Nester, Fuschler Straße) (Lach.).

Rabenkrähe:

Im Kulturland um Thalgau nicht selten zu beobachten.Jahresvogel.

Am 3.6.71 wurden auf hohen Bäumen an der Fuschler Ache 2 leere

Nester festgestellt (Lach.).

Dohle:

Vermutlich nur Durchzügler.Am 4.^.71 ein Trupp von c.25 Stück

bei Irlach beobachtet (Lach.).

Tannehhaher:

Iri einzelnen Ex'ivom Herbst bis ins Frühjahr im Becken regelmäßig

auftretend.Vom 27.9.-11.12.7o immer Einzelex., vom 14.3.-31.3.71

gleichfalls nur Einzelex., vom 4.9-- lo.lo.72 jeweils 1-2 Ex.

und1 vom••26.3.-I0.4 . 73 (Wintereinbruch! ) 1 Ex.im Ortsgebiet von

Thalgau (Lach.).Die Tiere stammen vermutl. aus den Wäldern von

Kolomansberg und Plaike (Anm. d.Verf.).

Eichelhäher: . . . ... •.

Im Ortsgebiet von Thalgau nur im Winter häufig, dann meist in Ein-

zelex. Aus dem Becken kein Brutnachweis. Am 6.12.197o auf der

"Leithen" 2 Ex.,am 23.6.71 desgleichen nördl.Thalgau und am

I.I0.72 5 Ex.bei Egg (Lach.).

Kohlmeise:

Häufigste und verbreitetste Meisenart des Gebietes bes. in den

Gärten von Thalgäu, Brutnachweise aus den Jahren 70*71.und 72.

(Lach.).Auch in den*E RW beobachtet (64 Wo,Li).

Blaumeise:

Nicht gerade seltener Brutvogel, von dem Brutnachweise vom

2.7.70 und 1.6.72 vorliegen.Auch sonst viele Beob.Daten aus den

Jahren 7o-73 aus dem verbauten Gebiet (Lach.).

Tannenmeise:

Ein ausgesprochener Waldvogel, der nur im Winter in den Gärten des

verbauten Gebietes auftritt.Aus dem Becken noch kein Brutnachweis

(Lach.).

©Haus der Natur, Salzburg, download unter www.biologiezentrum.at



Sumpfmeise:

Häufigere1 Meisenart'-, die im Sommer -meist im Ufergebüsch-der Bäche

und an den Waldrändern anzutreffen ist.Bruthachweis am 15.6.71

und Brutverdacht am 25.4.72.(Nistkästen a.d.Fuschler Ache!)(Lach.)

Schwanzmeise: • ' • • . ' • , •,

In den Gärten des verbauten Gebietes fast nur im Spätherbst und

Winter, darin'gelegentlich in größeren. Trupps, so z.B. am 29.ll.7o

15^26 Stück, am'15.11.71 6-8 Stück und am 9.1Q.72 c.lo Stück,

doch auch noch Ende April 1972 im Thalgauer Gerichtsgarten beob-

achtet (Lach.)

K l e i b e r : ; •; •• •'"• '••'•' . • • . = ; • . w : . ..•:•..:•

In Obstgärtens im Wald und an Waldrändern meist in Einzelex., .

im Herbst1 in den Gärten des verbauten Gebietes nicht selten.

Viele Beob.-Daten:aus'den Jahren 7o-72. Brutnachweis vom 2.5.72

in'-der alten Birnbaumallee beim. Pfarrhof Thalgau (Lach.).

B a u m l ä u f e r : ;• ''•'•"' :. • • . . - . .••. . . . . . • , •

könnten im Herbst • 70,71 ;ürid>72 zwar beobachtet, nicht aber der

Art nach-sicher bestimmt werden (Lach.).

Zaunkönig: • • • •:•.•• .

Im Sommer in den Wäldern oder bebuschten Gräben der Hangwiesen,

•im Winter "auch in den G'ärten des verbauten Gebietes'und. an

B ä c h e
r

n . ' '
 r

i '•'•'''•''
 l

 ••''••• '•• ••''••• •
 ;
 . o - - : -

;
 , •

Viele Beoba;chtÜhgsdäte:ri' aus dem Jahr 1971 u.72. Brutnachw.eis von

1971 und 72 nördl.Thalgau durch fütternde Altvögel (Lach.)

Wasseramsel: : ,,'. .-.,.

Diese' Art: Scheint an den- zahlreichen Bächen.̂  des Thalgauer Beckens

gute ' Lebensbedingungen stu finden, wo-sie., ganz jährig und gleich -

mäßig über das garize Gebiet verteilt auftritt.Viele Beobachtungs-

daten aus fast allen Monaten (es fehlen bis jetzt nur November

und SepteniberibeOb .) der; Jahre 197O-731 belegen.idi.es .Exakte B.rut-

nächvreisV aus den Jahren I969 und 1971 (1 Nest an der,; Fischbach-

mündung bezw. eines "im 'Schwimmbad Thalgau); liegen vor (Lach..)».

Wacholderdrossel.: . ,.••, i .••. .• .•.

An den Waldrändern südl.von Thalgau offensichtlich .Brutvogel, der

'auf den angrerizehdeni;-Wiesen auf Nahrungssuche geht. Größere: An-

sammlungen im Frühjahr, Sommer und Herbst, im Winter nur.verein-

zelt . Brutnachweis vom 7.7.71 (Altvogel mit einem Jungvogel, vom
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vom 3.7.72( futtertragender Altvogel) auf der "Leithen", sowie

Alt-und Jungvögel an der Puschler Ache). Die meisten Beobachtungs-

daten aus dem Jähr 1972. Am 5.11» dieses Jahres max.c. 15 Stückr

am der Ache beobachtet (Lach.),

Singdrossel:

Nach den Beobächtungsdaten aus den Jahren 197o-73 als Brutvogel

im engeren Bereich von Thalgau nicht häufig, da mehr ein Wald-

vogel. Am ehesten aufden Bäumen längs der Bachläufe und nur zur

Zugzeit in den Hausgärten. BNe vom 3o.6. und 29.6.71 (Nestfund)

(Lach).

R o t d r o s s e l : '..,••:

Einzelbeobachtung vom 14.4.73 aus dem Gerichtsgarten inThalgau,

wo bei einem Winterrückfall 1 Ex..gesichtet wurde (Lach.).

Ringdrossel:

Im Thalgauer Becken, bisher nur bei starken Schneefällen im- zeitigen

Frühjahr als Wetterflüchter festgestellt.So wurde am 2.5.197p 1 Ex.,

am 15.4.73 2 Ex.im Gerichtsgarten und am 22.4. desselben Jahres

1 Ex. westl. von Thalgau beobachtet (Lach.).

Amsel: ' ;..

Häufiger Brutvogel in den Gärten, an Waldrändern und im Uferge-

büsch der Bäche.BNe aus den Jahren 197o, 71, 72 und 73 liegen vor(Lach.)

Braunkehlchen: .

Auf den Enzersberger Riedwie.s.ert und den feuchten Hangwiesen südl.

der Ortschaft Thälgau (Leithen) nicht selten. Höchstwahrscheinlich

Brutvogel,obwohl bis heute kein Nestfund vorliegt.

E RW: Am 7.6.64 6 singende Männchen (Wo,Li),am 26.5.68 3 singende

Männchen, am 24.5.70 4-5 sang.Männchen, davon 3 Stück nördl.der

Bundesstraße, davon 1 Paar (Wo,Li). Am 2O.5.71 1 Ex., am 22,5.72

e i n i g e ( L a c h ) . -;.••• .

Leit'hen: Am 19.-5'.'72 4 Ex., am 4.5.73 2 Paare und am 18.5. desselben

Jahres sogar 7 Ex.(Lach.).Auch am Thalgauer Schwimmbad wurde von

Frau Lachmann a. 5.5- und 5.6.72 sowie am 29.4.73 je 1 Ex. beob-

achtet. Am 3.7(.73 2 Ex. im Jugendkleid auf der Leithen, gilt wohl

als Brutnachweis (Lach.) . .•-..•
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Gartenrotschwanz: ,

Nicht sehr häufiger Brutvogel in den Gärten von Thalgau, für den

aus den Jahren 1971 und 72 je 1 BN im Gerichtsgarten vorliegt (Lach.)'

Hausrotschwanz: ; ;

Häufiger Brutvogel, der sowohl in den Hausgärten als auch in.den

Heustadeln des Wiesengeländes nistet.Brutnachweise im Gerichts-

garten' aus den1 Fähren 1971 und 72 (Lach.)« . ..

Rotkehlchen: •' '- -. . .-.- _.

Brütet nach Lächraänn wohl nur in den an das Thalgauer Becken

grenzenden Wäldern.Im verbauten Gebiet hauptsächlich von März

bis April und dann wieder im September und Oktober, gelegent-

lich auch vereinzelt im Winter. ,

Drosselrohx'sänger: . • : •. .

Einzelbeobachtung eines singenden Ex.vom 7.6.7o aus dem Gerichts-

garten in Thalgau (Lach.). ;
r • T M , • • • • • - . • i

S u m p f r b h r s ä n g e r : . . : ,.\': . . .•..•:•

Dürfte mindestens in den E RW Brutvogel sein und wurde hier mehr-

mals festgestellt.Am 7.6.64'2 sing.Männchen in den Weidenbüschen

des Rieds desgleichen auch am 26.5.68.Am 24.5.7o je 1 Ex. nördl.

und cüdl. der Bundesstraße (Wo,Li).Von Lachmann; auch auf der sog.

•'Leithen südl.Thalgau beobachtet .Nach brief 1.Mitteilung lebhaft .

singende Ex.am 3o.5.( 1 Ex),am 27.5. (2 Ex), am 1.7. (2 Ex) und

art 3.7.1973 ( 3Ex) an 3 verschiedenen Stellen in einem Schilf-
: streifen vori c.'5offi'Abstand.Somit wird wohl auch die LeitheJi zu

den Brutgebieten dieser Art zu zählen sein. • • . ..„.

G e ' l b s p r t t e r r ..-'•• . •..: ,.-:•..•• - ,••: . ; •, ... ...., ,

Nicht'gerade seltener Sommervogel und Brutvogel^ der in Klausgär-

ten, aber'auch im Buschwerk an den Bachläufen nistet (Lach).Brutnach-

weise durch diese Beobachterin liegen aus den Jahren 1979».71 un<^ "^

aus dem--^Gerichtsgarteny von der Ache und vom Fischbach vor..

M ö n c h s g r a s f f u c k e : ' ' ' : ' ; ' • . - • ... ,

Nicht seltener und im Thalgauer Becken verbreiteter Brutvogel. .
1 u'Aüßer: vielen Beobä&htüngscläten aus den; Jahren 1.97o-72, liegen aus

letzteren 2 Brutnachweise vor (Lach.).Früheste Beobachtung vom

3.4., späteste vom l.lo.Singend.Männchen auch am Südrand der E RW

am 7.6.64 fe3tge^;ellt(Wo,Li).
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Gartengrasmücke:

Nicht seltener Brutvogel, der sich hauptsächlich im Uferge-

büscfcrder Bäche aufhält»Die meisten Beobachtungsdaten, im gan-

zen 8 aus dem Jahre 1972, aus dem auch 1 BN ah der Fusehler

Ache vom 2.7.vorliegt (Lach.).

Klappergrasmücke:

Als Brutvogel nicht häufig am ehesten in Hausgärten und im Busch-

werk der Bachläufe.Zahlreiche Beobachtungsdaten vom Gerichtsgarten

in Thalgau aus den Jahren 197o-1973.Brutnachweise vom 27.6.7o

(Nestfund) und 29.7.72 (Altvogel mit 2 Jungen) aus dem Gerichtsgar-

ten (Lach.). :

Zilp Zalp:

Zur Zugzeit in den Gärten, sonst wohl in den Wäldern südl und nördl,
des Beckens. Beobachtungsdaten aus den Jahren 197o-72 aber kein
Bruthachweis (Lach.).
P i t i s : •. ;• . _ . ' • • • • . - • • • • . : .;... ,;.,., ,,•

•Infolge Fehlens von geeigneten Biotopen im Becken nicht häufiger

Sommervogel für den ein Brutnachweis bis jetzt noch1 nicht erbracht

werden konnte .Frühe st es Beobachtungsdatum 9.4.7o, 'spätestes

27.8.72 aus dem Gerichtsgarten;singt noch am 3o.7.72 (Lach.).

Wintergoldbähnchen:

Seltenes Austreten. In den Jahren 1971 und 72 im Herbst und Winter
1-2 Ex.•beobachtet (Lach.). ••••••,:..

Grauschnäpper: ! f -

Im verbauten Gebiet als Brutvogel nachgewiesen. BNe aus dem Ge-

-richtsgarten aus; den Jahren 197o,71 u.72 (Lach.). 'J.Ü̂ :-

Heekenbraune 1 le :..,..• . -

In Gärten im Frühjahr bei Winterrückfäilen(Wetterflüchter), aber

auch da nur selten.Im ganzen 9 Beobachtungen.Am l4iU.15.4.l97o"und

am 29.^.72 und lo.-22.4.73 1-2 Ex. bei winterlichem Wetter .(Lach.).

Baumpieper: . .., , ;..,...•.•'. ' •

Am 16.4.68.: und, 24.5,Jo... je 1 sing.Ex.in den E RW (Wö.Li).

Bachstelze:

Sehr häufiger Sommer-u.Brutvogel (März bis1Oktober) des Thalgauer

Beckens,wo aus dem Qrtsgebiet BNe (Nestbau, Fütterung von Jungvö-

geln) aus den Jahren 7.9,71 u,«72 vorliegen (Lach.). A«i 7.6.64 auch

Lauf den.ERW festgestellt ÜWo,Li).
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Gebirgsstelze;

Nur spärlicher Brut-und Jahresvogel an ,den Bächen des ganzen

Gebietes.Brutverdacht bestand^ im Juli 1971», überwinterndes Ex.

am 26 .1.7r festgestellt.Ferner konnten in.der Zeit vom 2.2.bis

24.9.72 9 Beobachtungsdaten3 vom 17.3.bis 4.5.73 4 Beobachtungs-

daten verzeichnet werden (Lach.).

N e ü h t S ' t e r : : •••••• •' .- . • .

Ini'verbauten Gebiet (Gärten) und in den Hecken der Hangwiesen

seltener•Brutvogel, der bis zu Höhen von 7oomrbeobachtet wurde.

Mehrere Beobachtungsdaten aus den Jahren 71,72 und 73- Am 25.7.72

füttern nördl. der Autebahn nach Mondsee 2 Altvögel 2 Jungvögel,

was als Brutnachweis gelten kann (Lach.).

S t a r : : • • • . : - • • . . • • • • . • . .

Der wohl häufigste Zug-und Brutvogel.des Thalgauer Beckens.

Frühester Einzug am 23.2.73 bei Tiefschnee! Im Spätsommer und

Herbst Schwarmbildung. Zahlreiche BNe aus dem verbauten Gebiet,

da' fast alle Nistkästen mit dieser. Art besetzt sind. Nistet ge-

legentlich auch unter Bachvorsprüngen (Lach).Hahrungssuchende Ex.

in größerer Zahl wurden auch auf den E RW beobachtet, so am

7.6.64('Wo,Li) . . . . . . . . .

Kernbeißer:

Bisher nur-an winterlichen Futterplätzen in wenigen Ex. nachge-"

wiesen. So vom 31.1. bis 2o.3.71 1-4 Ex., vom 2.1. bis 12.3.72

1-3 Ex.und vom 27.2. bis 24.4.73 1 Männchenjim Spätherbst 71

und 72 manchmal auch im Gerichtsgarten (Lach.)..

Grünling: . : .

Ein im Thalgauer Becken sehr häufiger, im Sommer mehr paarweise,

im Winter in größeren. Schwärmen auftretender... Brutvogel."'BNe.'.aus

'den1 'Jahren 71.72 (2- Nester) u.73 (Lach.).

Stieglitz:

Obigeich fast nur Sommerbeobachtungen vorliegen (1-4 Ex.),konnte

ein BN noch nicht geführt werden.Die Beobachtungsdaten .stammen '

aus den Jahren 7o,71 und 72.Winterbeobachtungen von Ende Jänner

und Anfang' Feber (Lach.). ... •' .

Er lenz eisig: ":"' .• . ..-.,-

Auftreten'häuptsächlich im Feber und März in Schwärnjen bis zu etwa

5o Stück an Waldrändern, in kleinen Trupps auch an den Futterstellen

im verbauten Gebiet. Mehrere Beobachtungsdaten vom 23.1-3O.3.71

(max.lo St.) u.v.13.1.-26.3.73 (max.4 St.) (Lach.).

©Haus der Natur, Salzburg, download unter www.biologiezentrum.at



- 13 -

Birkenzeisig:

Seiten und vereinzelt auftretender Wintergast, so am 2*1.11.

2 Ex.im Gerichtsgarten sowie am 1*1.4.73 (Nachwinter) 1 Weib-

chen ebenda (Lach.)

Girlitz:

1 ganztägig lebhaft singendes Ex.im Gerichtsgarten von Thalgau

vom -26.3.-3.4.73 (Lach..). .

Gimpel: . . .

Auf Grund zahlreicher Beobachtungsdaten aus den Jahren 197o-73

ständiger Wintergast an den Putterplätzen des verbauten Gebie-

tes von Jänner bis April.Im Sommer nur vereinzelt;doch besteht

Brutverdacht, da auch .einige Beobachtungen von Mai 7o und 71

••vorliegeni.und am 26,8.72 2 Jungvögel gesehen wurden (Lach.).

Fichtenkreuzschnabel;.

Einzelbeobachtung e,ines am 16.12.71 auf einer Pichte des Gerichts-

garterts, singendes Itfännchen (Lach.).

B u c h f i n k ; : • . . ; • , . . . - ' ' •

Im-ganzen-Gebiet häufiger Brutvogel, deseen Männchen überwintern.

BNe aus dem Gerichtsgarten in Thalgau in den Jahren 197°»71>72

und 75-(Lach.)... •

Bergfink:- .

Wintergast von wechselnder Häufigkeit. 197o wurden zwischen dem

2S.lo.-u.29.12. 1-3 Ex., 1971 zwischen dem 22.11. und Io.l2auch

1-3 Ex,,1972 zwischen 8.1.und 15.2. 2-5 Ex., am 17-1. aber c.2o

Stück beobachtet> Am 12.2.1973 nur vereinzelt in und um Thalgäu

( L a c h . ) ; . ••.,..,„. • ; •••;••;•.•

Goldammer: " •'• •: • •

Jahresvogel,der sich im Winter zu Schwärmen bis zu etwa ko Stück

vereinigt ..Solche Schwarmbildungen wurden bei einer Mühle west1.

Thalgau am 3-2.71 (c.3o St.),am 2.2.72 (c.4o St.) und am 18.2.73

(c.3o St..-?)•;-beobachtet, weil hier ein Putterplatz ist.BN vom 8.5.72

von der sog.Leithen südl.Thalgau (Lach.). Im Sommer mehr verein-

zelt * .-.:..,.. r, • .

Rohrammer:M.

Diese Art wurde öfters in den.E RW angetroffen.Am 9.4.66 4 Stück

(WOjLa), am .16(..4.68 1 Stück aber am 26.5-dieses Jahres bereits

'"- ̂ -i} • F.*?:., besteht also wohl Brutverdacht zumal die E RW

im Hochsommer stark verschilfen.
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Haussperling: . :;

Sehr häufiger Brutvogel des verbauten Gebietes, vereinzelt auch

in den E RW (Wo,Lij beobachtet.Zahlreiche BNe aus den Jahren 197o

bis 1973 (Lach.).

Feldsperling: . .

Oft in kleinen Trupps, gelegentlich mit Haussperlingen und"Grün-

lingen vergesellschaftet in der Zeit zwischen Ende Oktober und

Anfang April zu beobachten.Daten aus den Jahren 7o-73. Am 11.1.72

bis.-zu .8 Stück., sonst nur 1-4 Stück.BN steht noch aus.

Zur .allgemeinen Charakteristik der Vogelwelt des Thälgauer

Beckens sei noch hinzugefügt, daß bis jetzt fo Arten nachgewiesen

sind,von denen mindestens 4o (mit Einbeziehung der Arten für die

begründeter Brutverdacht besteht)zu den Brutvögeln zu- zählen-sind.

Arten, für die ein Nachweis bis jetzt noch fehlt, deren Auftreten

aber hier... zu. erwarten wäre-, sind etwanoch Grauspecht,Waldkauz,.Mäuse-

bussard, Sperber ( diese beiden Greifvögel, allerdings nicht als

Brutvogel!), Misteldrossel und Dorngrasmücke.Das Vorkommen des

Trauerschnäppers ist noch nicht völlig sicher nachgewiesen und

ebenso....wäre zu klären, welche Art des. Baumläufers hier vorkommt.

Möglicherweise sind e.s beide. Die Artenzahl würde dann auf min-

destens .80 ansteigen.

Die als,:sehr häufig angeführten Arten Feldlerehe, Rauchschwalbe,

Kohlmeise,Amsel,. Hausrot schwänz, Bachstelze, Star, Grünling, Buch-

fink und Haussperling sind solche der menschlichen Siedlungen und

des offenen Kulturlandes wie es auch dem landschaftlichen Charak-

ter: de;s T.halgauer. Beckens entspricht.

S.o. ist e,s,',auch verständlich, daß ausgesprochene Waldvögel im '

Becken selbst nur in der Zugzeit bezw. bei Standvögeln .im Winter •

auftreten. , . . '

Nun bekommt es aber doch durch einige lokal auftretende Arten eine

besondere Note,Da ein großer Teil der ausgedehnten'Grünlandflä-

chen aus Sauerwiesen und sogar aus ausgesprochenen Sumpfwiesen be-

stand und zum,kleineren Teil.auch heute noch besteht,so kommen

zu den angeführten Arten noch Kiebitz, Bekassine, Rohrammer, Braun-

kehlchen und: Stockente,s wahrscheinlich alle 5 als Brutvögel.Be-

merkenswert scheint mir auch das Vorkommen des Gelbspötters, der
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mindestens im östl. Moränenland zu fehlen scheint,sowie des

Wendehalses .Zu den Eigenheiten des Thalgauer : Beckens gehören... ..

aber auch zahlreiche Bachläufe und so erklärt sich die gleich-

mäßige Verbreitung von Gebirgsstelze und Wasseramsel.

Die das Becken, im Norden begrenzenden Bergzüge, der Hohen Flysch-

zone mit ihren ausgedohntenNadelwäldern machen es verständlich, •

daß im Gebiet von Thalgau, wenn auch nicht zahlreich, so doch

regelmäßig vom Herbst ab der Tannenhäher auftritt und daß sich

im Frühjahr meist als Wetterflüchter die Ringdrosse.l zeigt, die im

Bereich des Kolomansbergs und der Großen Plaike Brutvogel ist.

•r, : . K u r z b e r i c h t e :

Johanna Gressel : ,

Grauschnäpperbrut bei Oberndorf.

Im Juni 1971 bauten zwei Grauschnäpper in Ziegelhaiden 28 bei

Oberndorf ein Nest-auf dem Dach einer Nisthöhle.Diese Nist-

höhle war an einem Gartenhaus oberhalb1 eines Elchgeweihs ange-

bracht.Im Herbst 71 tauschte ich diese Nisthöhle gegen eine

Halbhöhle um. Am 22.Mai 1972 kamen die Grauschnäpper wieder und

nahmen sofort diese Halbhöhle an, die Jungen flogen am 19.Juni

jaus..,Ich' putzte'- die .Halbhöhle'ürid: nahm das schön erhaltene Nest

ab.1973 wurde die Halbhöhle wieder bezogen und vier Junge aufge-

zogen. Diese Jungen blieben diesmal;volle 15 Tage im Nest, sitzen.

Sie flogen am 15.Juni 73 aus. Am 11.Juli rief, mich meine Mutter" an

und teilte mir mit, daß die Grauschnäpper wieder,da seien, und zwar

4 Ex.! Als ich am 29.Juli in Ziegelhaiden war, waren die Alten

schon fleissig beim Füttern.Am 7.August flogen drei.Junge aus.

Die "Graus chhäpper haben'also in Zi;egeih'aiden seit 1971 viermal • •

am gleichen Ort gebrütet, davon zwei Brüten in diesem Jahr!
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